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Iubilüumstuffiiet ües BIU fiRlU in Füln
Ehrenpreise fur die Sieger - Sportfreundliihes Köln

\r'

Aus Anlaß sernes f i imlja-hrigen Beslehens veranstaltel der
BadminLon-Landesverband NRW am zweiten und drilten
Novembersonntag in den Kölner Messehallen ein Jubi-
läumsturnier, das nur io den Einzeld iszipl inen ausqelrapen
wird. Um audr deDieDipen eine Ti lel&änce zu geben,i ie
bisher troR guter 'Leiatungen und gediegeneü Können
iD]mer iEo Sö;tten der , ,Abön n eme n ts-Tite-ihal ler" stehen

, muiten, siod die Senioren in zwei Klassen eingeteilt wor-
den. ln der A-Klasse sudren die Titelträser den und die

o , - a Beste aus ihren Reihen, wo wir selbstverständlidr vertraute

-.v|"$i",,bä"1tli:gg:t;"*-.f,1:T,":'"i?r*äsf 'üo1?:
rasdrungen zu redlnen sein, denn bei der Vjelzahl der
nunmehr in uuserem Lande bestehenden Badmioton-Clubs

- ist der Vergleid oiöl mehr so leidrt anzustel leD wie es- 
nodr vor eioigen Jabren mögliö war. Viel leidrt werdeo
hei diesem proßen Kräftemessen sogar Talente entded<t,

^ die eines Ta-ges ir der Lage sind, die A-Klasse zu ergänzen
oder sogar auszubooten

Tro! der Saison wüd mit einer stattlidlen Anzahl von
Teilnebmem gereönet. Cibt es dodr fur die Spieler (Seni-
oren wie aud Jr-rgendl kerne bessere Celegenheit,  ih-re
zukünft igen Cepner bei der Lande6meistersödft im Fe-

- bruar 1959 kennin zu lernen, vorausgeseBl, daß oan nicht
sdron bei den BezirksmeistersdrafLen Ende dieses Jahres
stolpert.

Am interessantesten dürIten die Spiele der Juqend wer-
den, die naturgemäß dem größten Wandel unteizogen ist.
Hier wird es sidr zeigen, wo in NRW die beste Jugend-
arbeit seleistet wird. und ob sidr die bisheisen Hoöbur-
gen dei Jusend halten werden. Wabrsdreinl idr werden
iir  viele näue Gesidrler sehen, und so mandrer Juqend-
leiter dürfte in Köln zu trelfen sein, der sich besoiders
dieienigen Spieler ansehen wird, pegen die ,,seine" Ju-
gerid-oännsdraft nodr im Verlaufe-de--r Saison zu spielen
nat.

Dem Verband darl an dieser Stelle allein söon für die
Idee gedankt werden, Deon während der Meistersdrafts-
spiele sind {reundsdraftli&e Begegnungen rar - und diese
hier soll alle Badminton-Sportler aus unserem tande in
Freundsdla{t und Sportkaheradsdraft vereinen. Das ist
der l iefere Sino dieses Turniers. (Fortse$ung Seite 2)

Ilie Punkteirgd hd hegonnen
Nun ist es endlidl so weit. Die Jagd hinter den begehden
Punkten hat begonnen - die erste Siegesfreude o-der die
erste Enttäusöüng liegen hinter uns.
Abeeseben von kleinen Sensatiönchen
waiderVerlauf sehrnormal. Im sroßel
und ganzen haben sidr, soweit wie es ö
bis zum Redal<tionssdrluß bekannt war,
die mit Vorsdrußlorbeeren bedachterr
Vereine durdrgeseBt, wenn audr
hier und da die Ergebnisse etwas
zu knapp oder zu hodr ausqe-
lallen srnd. uocn das durite mehr
odcr weniger .au{ die.,jeweilige
I Ageslonn zurucK zu lunren sern.
Dodr hat. sidr die bereits
jm vergangenen JaIr an-
gedeutete Entwi&lung
weiterhin gezeigt: die An-
zahl der DreisätJe verqrö-
ßert sidr immer mehr.-Ein
Zeidrendafür, daß sidr die
LeistungsspiBe mehr und
mehr verdidrtet.
In dcr Oberlisa hat sidr
nadr dem erst-en Spieltap
der TV Mersdreid nad

(Fo seBung Seite 2)



9', So.*nren)e in $zaoür&a/t
Sozusasen als,,Generalproben" habeo eine qanze Reihe
von Ve"reinen iebte FreundschafLsspiele vor d"r Saison
auspeLraqen. Ob die Sporlwarte überal l  mil  6"n I 'geb-
nissin zul lr ieden waren? Wenn auch viel leidtL nicht gdnl
- unvorbereitet dürfte wohl kaum eine Mannsöaft zum
Start am 21.9. angetreten sein. Doch lassen wir die Ver-
eine selbrl  berichtin:

Der VfL Bochum sdlreibt unsr ;,Unsere 4 Mannsdraften,
mit deren Leistungssfand wir wohl zufrieden sein können,
gehen mit den besten Hoffnungen in die neue Saisoo.
Äudr während der Sommemonate wurde eisetn trainielt
und  sogo r  i n  den  p roßen  Fc r i cn  5 landen  d ie  Tu rnho l l en  f ü r
uns offän. Wir möchren auch dn dieser Slel le die Aufge-
sdrlossenheit des Bochumer Sportamtes dankbar hervor-
heben, lnzwischen eibt es in Bodrum sedls Turnhallen mit
Badmintonfeldern und alle Hallen, die nodr im Bau oder
gep lan t  s i nd ,  we rden  dem Bddmin tonspo r t  o l l en  s l ehcn .
Aber nidrL nur im Trdining, sondern auch bei Vcrgleid^s-
sp ie l en  qepen  . t a r ke  Gegne rwurden  un (e re  Mannschd [ l en
gäte-teL. L-nsere L Mannschalt sdrlug die Ligamannsdraft
von TV Gladbeck B:3, vcrlol abFr gegen d'e sch r sldrke Ligd
von Westial ia Herne r docl das k nappe 5:6-Ergebnis sprichL
f ür unsereD LeislunpsdnsLieq. Dds säönstc Räsull  dL arzipl-
t e r  w i r  i edoch  gegen  den  OFer l i g i s tenPSV Bu" r ,  gegen  d  e
w i r  am '31 ,  B .  ; i i  2  E rsaBsp ie lä rn  on t ra l "n  r . r nd  9 ,2  qe -
wannen ! Das ddtte HeIle$-Einzel und das zweite Herren_

Qgppe l  g . rng  ve r l o ren .  Von  den  üb r i gen  Sp ie len  wu rd "n
al lein sreben lnzwer >dßFn QFwonnen, Erwannen mocnlen
wi noch einen sahönei Er[olg unserer Jugend, die bei
dem Pokalturnier des 1. BC Gölsenkirdren mif 8:3 gegen
FC Marl und 10:1 gegen 1. BC Gelsenkirchen Pokalsieger
wurcle,"

Aus Remscheid erreicht uns vom PSV folgender Brief : ,,Die
klJtze Zett, die nach der langen Sommörpause verblieb,
baben  auchw j r  zu  e in i q "n  F reu "dscha l l ssp ie l pn  dusgenun l
W i r  wa ren  zu  Cas l  be im  TV  Wesse l i ng  und  be im  Oh l i gbe .
BC und spielten zu Hause gegen die Lenneper Tgd.

Die SommerDduse sdricner wir bei unserem Frsle-r Bcsudl
i nWessp l i nsdoö  no rh  n i ch l  gd -z  übe rwunden  zu  hdben ,
denn  w i r  ve ; rnoü len  d ie  p l öB l i che  {bsage  e ine r  unse re -
Damen nidrt zu ersegen uird mußten uns so bei den Gast_
qebem eine Dame ausleihen. Die Entscheidung, die mit
b :  5  t  I  3 r  i  I  )  denkba r  knapp . l ü r  Wesse l i r e  aus f i e l ,  gch l  vo r
al len Dinpen aul KostJn der Herren Wdlter und Wilke,
zweier Goäesberger Spieier, die als Gäste beim TV Wesse-
ling mitspielteo.

Am fo lpend "n  MonLde  l t d ten  w i r  dann  be im  BC Oh l i gs
m i l  e i nä r  komo le t l en  \ y ' . r nn .Lhd i l  an .  B i s  au I  d i e  d re i  Da -
atensDiele, in denen Frau Ehle und Frau Wüsthoff nicht zu
sch lapen  wa ren ,  und  e in  M txed  konn ten  w i r  a l l e  Sp ie le
pewiinen, Das 7:4 für unserF Mdnnschdrl löß{ dl lerding"
Eeinen Schluß auf etwaise Meistersdlaftsaussichten zu, da
sowohl die Ohligser als äudr wir nicht in kompletter erster
Besehung  ön  L r "  l Fn .

Als eine leBte Probe vor den beginnenden Meisterschafts-
spielen war sowohl für uns als auch für die Lenneper die
Btgeg4ullg d1 dcr Cloüp geddLll  gewesen. Leidcr geldng
es au(h hier beiclen Mdnnschol 'en ntcrlL, Inre -tdrxcLe be-
seBunq  d l l f zus ip l l pn .  D ie  d re i  DunL  l e  de r  LFnnepe r  g i ngFn
arrI Koiten einer unserer Damen, die uns- e. scheinl ldst
chronisdr zu sein - wieder einmal fehlte. Eine Slielerin
aus  de r  Jupend  sp rdng  zwdr  p j n ,  \ e rmoL I l e  j edo lh  den
ve 'wd i . l en? loh  n i r h  L  vo l l  auszu lü l l en . "

Der TV l-{aan hat drei Erfolee zu verzeidlnen, die aller-
d i nes  . d1on  p in i ee  ZF rL  zu rück l t eRen :  I n  Haan  sow ie  i n
B r r r i  konn ' "n  d iÄ  Haane r  be l  den  be iden  Begcg 'u rgen
mi t  dpg l  BC  B r , rp  knapp  m i t  t r : 5  o i e  Obe rho rd  beha l t " n
obwoh l  i n  be iden  Fä len  SLh l i epe r  du  Sc i t en  d " r  Bu rge r
m i l sD ie l l e .  E in  A !h runese f l o l q  de r  Bcz i r  ksk ldssenmd  n  n '
scho i l  sesen  d ie  K lds i "nhdh ; rF .  Und  gege r  d : c  B \ l
Be rp . -C iaäbac }  g - rb  es  -o ' h  c i nen  g ld t t en  Seg :9 :2h reß
der Endstand.
Auch  i n  Soe . l  b - re i l c lF  ! i o1  dF , r  do r l i pe  Sp :e l -Vc .e in  m i l
e :n :g "n  Sp ;c lFn  au l  d i e  .Punk tekämp lp  vo r .  Zu  Hausp  gab
es ln dFr LJpqFanu-Q Inrel -tsrslen QePen ore Elclc ops
PS V  Cü te rs l o ' r  ä i ne  p1aL ,  c  9 :2  \  ' ede i  a  ge .  Be im  Rü(ksp ie
i n  Cü te rs l oh  ände r l "  s i ch  t edo .h  das  B ld t t .  K - "pp  g ing
de r  S iep  m i l  b i 5  n r ch  SoFS l .  -  D iF  zwe i t en  Cd rn i l - r en

sahen beide Male die Soester Spieler in Front: B:5 hieß es
in Soest und B:3 in Gütersloh.
In Düsseldorl kam es nöI wieder zu einem Ver€leidls-
kampl zwisrhen dem Oberl igisten BCD und den Sdrwarz-
Weii l"n aus der Landesl ieä. Bei bciden Mannschallen
fehlten die ersten Damen (Groteloh bei BCD und Verhoe-
ven bpiSW ). W ie immer b"LIe die Begegn u n g technische wie
k ämprerische Höhepu n^ |  e. Ein tecin.ch hervorra gend"s
SD,el l ieferten sich aut PlaB ein. Dieter Sdüamm (BCD)
uird Detlev Cramer (SW), das der Deutsche Jugendbeste
erst nach drei Sä11en auf Grund seines größerel Könnens
pewa-n .  A  - f  P lah  zwe i  l and  dos  komp lbe lon les te  Sp ie l  de r
äonzen  Bepegnunp  s l d t i :  Ka r l .F r i ed r ' c }  Le 'mk1e i  (BCD)
ün le r l as  j n -d ie i  SäRen  W" tne r  Bp ine  t 5W)  A l l e  we i t e ren
Herrens=oiele und die lvlixed waren eine siöere Beute
dc r  Ob ; r l i ps l pn ,  l ed ieL id r  d re  be iden  Damen-L .nze l  , . be -
h re l t  d i e  f ondes l i pa ,  co  d "ß  ec  am Sch luß  B :3  f ü r  den
BCD hieß.' Ein Zekien sdröner Badminton-Freundschaft:
Bei der ansdlließenden Clubfeier der Sdrwarz-Weißen aus
Anlaß ihres vieiähriqen Bestehens war die elste Mann-
söaft des BCD zu Gast, wo sie auch beim Gewinnen der
Tombola-Preise erfolgreidr blieb.
D ie  , ,Asse '  des  S IC  B Iou -We iß  So l t ngen  l i eßen  s i ch  zum
Sd ison -Au t t Jk l  i n l e rnd i i ona len  W ind  um d ie  Nase  wehen :
A l s  e i nT ipe  Deu ts (he  ndhmen  " i p  

dm t i n l dgungs lu rn ie r  i n
Nvmwepen  {Ho l l dnd j  t e i l .  Be .  dc r  s ta r ken  ds id t i sd ren ,
e r ' p l i s chän  und  da r i s then  Konku ronz  Lu .  d .  Sonnev i l l e l
waien für sie zwar keine ,,Blumenpötte" zu gewinnen,
dodr war ihr VordrinEen bis unter ilie le$ten Vier schon
e in  bedFu tende r  E r l o l e .  lm  Damen-E inze  unLc r l ag  Han 'e -
l o ' "  S .hm id l  im  Semi r i na te  de r  \&e l t r dng l i s l en -E rs len  und
I  u rn ie r s ' ceF r i n  Ward  (EnR ldnd ) .  Eben la l l s  im  SFmi l i nd le
sch red  da "D . ,mendoppe l  S ihm id l  F l l " r r nann  gegen  \A  a rd /
Co r  ou . .  Do -  V i xeo  Schmid l  Koö  ve r l o r  gegen  d ie  spä -
te rFn  Gew rne r  Jensen  Ra rmussen  LDänemdrk ) .  ebcnso
w ie  das  He r re rdoppe l  Koch  Wagre r  gegen  d ie  Tu rn ie '
s i epe r  Rdsmu .sen  Hogemann  D ie "e  l r t e rnd l i ond lp  Feuc_ -
p ro -be  du r l t e  den  B laü -wc ißen  e inen  gu len  Rückho lL  f ü r
äie kommenden Punktespiele gegeben haben.

An der Aulstellung der Solinger ersten Mannschaft hat
sich in die.em Jahr insolern eL\.\ ,  ds Reänderl,  daß Kurl
\  elter aus oer Meistermdnnschatt ausgeschieden isl  An
se .nc  S te l r "  i s t  de r  j unge ,  l d l pn i i e r l e -Wdgne r  ge l re ten  -

Man  da r I  pp .pannL  se in ,  ob  duc i  i n  d i psem Jdh r  d l e , ,A l l -
me i . t c r  . " us  So l i nga r  dcn  Ans lu rm  de r  Jugend  s tand -
ha l t en  konnen .  E i i c  $ i adp rho lunp  des  Reko rdes  de r
Jeh len  S " i son  rn i t  sFd rq  , - t a rn , rL :onä l "n  ' r nd  \ a l j ond le ' r
DeLltsLhcn Me ster"draf en dür,te doch schwerl idr mciglrci
sein. Aber waden wir es ab,

u

(Fo r  r saBung  .  Juo i l äum> l  u .n i e r "  )

W r sind al lmählich so groß Pe\torden, daß auf die per-
cön l i r hcn  Kon ldk te  g r i i ß l ea  Wcr l  ge ]F€ l  we rden  muß ,
5o l l enw i ru -qnach lÜn l  e r l o l q re id lFn  Jah ren  n l ch l  scnon  - J
reichl ich lremd untercinandeawerden. \J

Daß Köln der Auslraqunpsorl i . l  und ni(hl Di-sseldorf als
s k des VerbandF. fuß1 au-l der al lbekonnlen Tdtsache, ddß
d re  Landeshauo l - l ad ' ,  , , Toch le r  - f u ropa ' "  genann l ,  aud t
immer  noLh  n i r - h t  t be r  en t . p rec iende  Spo r t l i a l l en  ve r l ügL .
Und so wandert auch dieses Jubiläumsturnier wie so man-
che andere reDräsentative Veranstaltung nach Köln ab, wo
soortfreundliihe Kräfte (mit Hille des-1. CfB Köln) die
Durchführung ermög1ichen.

(Fortsequng,,Punktejagd" )
cinem Zu-\ul l-Sieg an dre fobrl len"pttre  ̂ geseRl, gefolgt
von  de r  bp iden  q l l n re iq l c r ' 1  Sonn  und  50 l l ngen .  A l so
alles errirartunqspernäß. In der Landesliga Süd führt der
lavodsiede PS'V"Solineen die Tabelie an, nachdem er die
Zweite des Deutsdren Meister:s glatt 9:2 abgefertigt hatte,
uno  mede l  >om i l  e r c te  A r "p ruche  f ü r  d "n  A - f s l i g  an .
Ebpn l " l l s  e l dL l  gewar "  BC  D i l " - e l oo r  l l  gegcn  den l i gd -
Neulinp PSV p"ln5ficid. Das 8,3 tür die Düsseldorfer war
für dieRemscheider kein gnter Start. Hart dagegen ging
es in Düsseldoif und Godesberg zu. Der OSC vergab seine
e rs lpn  Choncen  du t ch  e ine  5 : t i  \ i ede r l ag "  gege .  d i e  Bu -
gp r ,  d i e  no ,  h  im  vp rgd rgenen  Jah r  o  '  TabC lC "sd r l uß l i ch l

(Fortsegung Seite 4)
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Der Söiedsridrteraussdruß des DBV hatte für den 6, und
7. Sepi. alle Sdriedsrichterobmänner der Landesverbände
nadrBonn zu einer Tagung eingeladen.
Dieser Einladunp waten auch die Landesverbände Sdrles-
wig-Holsiein, Härnburg, Niedersachsen, Saarland und
Wür lLemberp  pe lo l e l .  De r  Landesve rband  \o rd rhe 'n -
WesL fa len  wä r  d r , r d i den  Spo r lwa rL  und  dcn  Bez i r kswar I
Süd Il vertreten. Leider waren 7 Landesverbände nicht
anwesend, obwohl eine finanzielle Unterstüqung seitens
des  DBV gewä i r  I  wu rde .

Wir glauben wohl annehmen zu dürlen, daß diesmal eine
,,Tagung" ihren Zweck voll und ganz erfiillt hat.

Die durdr den Sdriedsridrteraussdruß des DBV, vornehm-
lidr durch HerrnMaywald, aus gearbeiteten,,Erl äuterungen"
zu den amtlichen Badminton-Regeln waren Gegenstand
der Beratungen. Das Ziel der Ta-gung war die schriftliche
Festlegung von einheitliclen Auslegungen der Regeln im
Gebiet des DBV.

Erstaunlich und inter:essant war festzüstellen, wie unter-
sdriedlic}r einige amtlidte Regeln ausgelegt wurden.

D i c  nunmchr  F inhp i t l i d r  abpes i ' nn  l en  Rcpc laus lepuapen
so l l en  i eBL  d ie  Grund lage  f ü r  d i e  Sch ipds r i * r l c rau .6 i l düng
in den Landesverbänden bi lden.

Hoflen wir, daß in unserem Verband aucl auf dem Gebiet
des Schiedsrichterwesens in naher Zukunft eine günstig'e
En l \ a  i ,  ̂ l ung  zu  vc rzo i chnen  r s l .

pa .

Ausschreibung
Aus Anlaß seines s-jähdgen Bestehens veranstaltet der
Badminton-Landesverband Nordrhein-Westfalen ein

]ußil,iawt-'Tuntiez
in den Einzeldisziplinen für Junioren und Senioren.

H ie r f  ü r  ge lLen  nac l s l ehende  Be - l immungen l
1. Das Turnier wird für Junioren am 9. November 1958

und für Senioren am 16. November 1958 ausgerichtet.
2 .  Aus l rdgung"o r l  l ü r  be ide  V " rans la l l ungen -s : "d  d i e

Kölner Messehallen in Köln-DeuB.
3. Beginn der Turniere jeweils um 9 Uhr.
4. Meldeberechtigt sind Mitglieder eines dem Landes-' 

verband NRW angeschlossenen Vereins, und zwar
' /  >-/ Junioren (Mädel und Jungen) d'e am l.  10. 1958 das

iB .  Lebens ;a r r  nöd t  n ; c l ' t  vo l l ende l  ha l l en .
im Besiq eines gültigen Spielerpasses sind
und bei den Jugendbesten-Kämpfen des
Landesverbandes bder des Deutsöen ßad-
minton-Verbandes noch keinen Titel er-

.  rungen haben.
Senioren B-Klasse (Damen und Herren) die am 1. 10.

1958 das 18. Lebensjahr vollendet hatten, im
Bes  B  e i ' 1es  g ; l l ; gen  Sp ie le rpasses  s i nd  und
bei den JugÄn dbFsLe n lK ämple n des Landes-
verbandes, bei den Jugpndbpslen-Kä m plen
des  Dpu i sc len  Badmin  t on -Ve rbandes .  

- den

Ldndesmp is l e r söd  I l e  n  vo^  \RW ode r  deo
Deutsdren Meistersdraften nochkeinen Titel
errungen haben.

Senioren A-Klasse (Damen und Herren) die am l. 10.
1958 das 18. Lebensiahr vollendet hatten, im
Bes iB  e ines  gü l l i pen  Sp ie le rpds .e \  s i nd  und
be i  den  JupÄndbes t "n -Kämöf "n  des  l andes -
verbandes,- bei den Jupendbeslcn-K äm pfen
des Deutschen Badminlon-Verbandes, 

-d"n

tandesmeisterschalten von NRW oder den
Deutsdren Meistersdraften söon einmal
einen Titel in den Einzel- oder Doooeldiszi-
plinen enungen haben.

5. Die Tumiere werden in den Klassen ,,Junioren", Seni,
oren,,B-Klasse" und Senioren,,A-Klasse" getrennt
und nur in den Einzelwettbewerben ausgetralen.

6. Es gibt in jeder Disziplin nur eioen Sieger, der einen
vom Landesverband NRW gestifteten Ehrenpreis
erhält.

7. Meldeschluß ist der 30. Oktober 1958. Die Meldunpen
erfolgen über die Vereine an die Verbandsgeschä-lts-
stelle.

B .  D i "  Me ldepebüh r  be t räp t  f ü r  Jun io reo  DM 1 .50  und
Iür Spniore-" DM 3.- un-d ist eleichzei l ;s mit der Mel-
oung D S spdlcstens Ju. (JkroDer IYJö tdl l ls uno ourcn
die rVereine untcr BezFiönune des Ve-rwendungs-
zwelLes auf das PostschecLkonio Essen 117550 ein-
zuzahlen.

9. Mit der Abgabe der Meldung unterwerfen sich die
Teilnehmer den Entsdleidungen der Turnierleitung
und des Turnierausschusses.

10 .  Vo r  Bee i r rn  dc r  Sp ie le  haben  d ie  Te i l nehmer  i h re
Sp i " l " r pässe  de r  Tu rn ie r l e i l un  g  vo rzu legen .

11. Gespielt wird nach dem einfadren Ko-System unter
Anwendunp  de r  cn l sp recheoden  Bes l jmmungen  des
ueuLSüren  öaomlnLon -v  F . r  Ddnoes  uno  m .  I  rFoe rDd  en ,
die der Landesverband stellt. Ubet die Brauchbarkeit
der Bälle entsdreidet die Turnierleitung unter Anhö-

' rung des Schiedsdchters. Die gebraudr[en Bälle erhält
der Verl ierer des Spiels.

12. Jeder Teilnehmer hat sid:! als Sdriedsrichter zur Ver.
fügung zu stellen.

13. Die Auslosung erfolgt eine Stunde vor Beginn der
Kämpfe am Austragungsod.

14. Die Turnierleitung besteht aus zwei Mitgliedem des
Spieiausschusses des Landesverbandes NRW.

15. Der Turnieraussdruß besteht aus dem Verbandsvor-
vorsiBendeo als Oberschiedsridrter und einem Ange-
hörigen des l .  CfB-Köln.

16. Fahrt und Verpflegungskosten tragen die Teilnehmer.
17 .  Wenn  d ie  B .d ingungen  ode r  d i e  Vo raussegu -gen  de r

Punkre 4,7, 8 und 10 ntdrt erfül l t  cind, ist eine Tei l-
nahme niöL rDoglich.

18. Alle Teilnehmer müssen zu Beginn der Kämpfe spiel-
bereit sein. Die Spielpaarungen werden 15 Minuten
vorher aufgerufen, der 2. Aulruf erfolgt 5 Minuten vor
Spielbeginn. Wer nach zweimaligemAufruf nidrt inner-
hälb 5 Minuten spielbereit ist, hät sein Spiel verloren.

19. Ausrichter und Veranstalter ist der Landesverband
Nordrhein-WestIalen.

(FortseBung Seite 6)

Hallo, Herr Nachbar!
Sind da in der leBten Spie.lsor'son einem
Verein die Punkte abgesprodten wor-
den, weil er die gülligen F s|en nidlt
beachlet hal; darau[ lolgle -Einspruch
des Veieins.
\4/cs sogren Sie d,azu?
No . f t bd r i  I n  O rdnung !

Ist da neulidl unserem SpieJousschuß
ein Fehler bei der Grüppeneinleilung
ünte aulen (Bind ja audl nur MeL-
schenf. Noah Erkennen des Fehlers
hat der Ausschuß die Einteilung sdtnell
obgeönderl,  w otouI prompl Einsprudr
des obigen Vereins kom.
Was sagen Sie dazu?
Nad iba r :  I n  O rdnung !

Hal da vor kurzem der Internationale Badminlon-Verband
die Spiehegel 17 abgeAndert, wonacll je\t ein Ball, det
das NeB betührl als ,,ln Ordnung'' zü werlen ist.
Was sagen Sie dazu?
Ndübot: Grund lüI den Verein Einsprud-L einzulegen!!!

br,



Elrgebaüsee uad Babellea
Senloren:
Oberltga:
BC Düsse ldor f - l .  DBC BoDn
STC Btau-Weiß Solinqen-Psv Büer
TV Mersdteid-1. BSC Bothopp

Merscheid Il
STC Solingen I
1. DBC Bou I
1. BC Beuel I
BC Düsseldorf I'
PSIr' Bler I
L BSC Bottrop t

Llga Sttd:
TV Godesberg I-Sdrwau -WeiA Düsseldorl
BC DüEseldori II-PS Remsdreid l
OSC Düsreldori l-BC Bu.g I
STCBlau-Wei8  So l ingen I I -PSV So l ingen I  2 :9

PSV Solihgen I
BC Düsseldorl U
S^V Düsseldorf I
BC Burs  I
OSC Düsseldorf I

STC Solilger U

Bezirksklasse Süd I:
OSC Düsseldorf II-Tgd, lenneg I
1, BC Monheim I-TV Merscheid II
FC Langenleld I-Tv Haa! I
Sdtwa!z-wei3 Düsseldorl II-Tgd, Burg I

Tgd, lennep I
FC Lansenfeld i

1 .  BC Monhe im I
Tgd. Bu.g I
TV Haar I
OSC Düsseldo.f II

rrelstl.sse Sild Ia
OSC Düsseldorl III,Blaü-.wei8 Mettmann I
Schwdrz-Weiß D'dori III-BC D do!f III

Jugend r
Jusend-lad.stlasse
STC Solingen I-1, Essener BC
DJK Bonn-Süd or!-BC Düsseldor! I
TV Mersdreid-l. DBC Bonn I
GS Wesel-BC Burq

sTC SoiiDger I

BC Düsseldof i
BC Burg
DJK Boln Süd 04

1.  DBC Bonn I

OSC Düsseidorl I-l ,BC Beuel 91 2 Juge[dbezirk Sild II
1 ,  DBC Born  l l_psv  Remsdrerd  1 ,  

!  
. t  

V  W"sre t inq  t_Tv  Wasse l i loTVSiegburg 62-92-5drwarz"Weiß Düsse j<rorf 6
Bc Dü;sa td ; ' r  l l  r .  r  rs  r i ; rn  

- -  -  "  
i :  ;  : s \^s jesburq  o4-Kö lner  Fc  

-

I  v  qooesDerg_uJK Don bosco

DJK Don Bosco,  Beue l
SSV Siesbnrs 04
Kölner Fc

Jugeldkreßtlass€ Nord I

FC Mar l  BC Wese l
VIB Gelse!kirdten-!ssener BC

1.  l ssener  BC I I

JugeDdbezlrk Sild I

BC Mettmann-Tqd, !ennen
Tgd. Bu's sTc sllinsen ri
IC  Löngen le ld -WMTV Sot inqen
L BC Monhe im-Cronenterge i  SC

1. BC Monheim
Tgd,  B l rg

STC So l ingen I I
croreDberse. Sport-Club

I I

1 1 ,  0
6 , 5
5 t 6
0 n l

3 : 8
l o t  I
5 . 6

l 1 :  0

] ] ,  0  1 .0
r0 ,  I  . l , 0
8: 3 1,0
6: 5 1,0
5 , 6  0 : l
3, 8 0,r
t , t o  0 :1
0, 0,1

t : 0
1 ,0
1 ,0
t : 0
0,1
0,1
0,1
0,1

2 . 9
l 0 : 1
1 1 :  0

11 ,  0  t , 0
10, I  r :0
9, 2 1,0
0: 0 0,0
2 : 9  0 , 1
t , t  0  0 ,1
0, 0.1

1 1 :  0
8 :  3
2 : 9

1 ,0
i,0
t,0
0,1
0:l
0! l

l I :  0
9 , 2
8 : 3
3 , 8
2 , 9
0, t l

1 1 :  0
U  1 0 : 1

r  | : 0  1 , 0
r  r 0 .  I  1 ,0
0  0 ,0  0 ,0
I  t : 10  0 : l
I  0, 0,1

5 : 6
0 r11

t:0
1 ,0
0,1
0,1

9 ,  2  1 . 0
8 . 3  r : 0
6,  5 1,0
6 , 5  1 , 0
5,  6 0: l
5,  6 0,1
3,  8 0,1
2t  9 0,1

l 0 r  1

1 1 r  0

| , 0
10,  l

4 . 7

I  l 0
0 , t l

1 0 r  1

10 ,  I  r , 0
0, 0 0;0
0, 0 0,0
t : t  0  0 ,1

I 5 1 6
8 : 3
5 : 6

BC Düsseldorl III
S^V Düsseldorr III
OSC Düsseldorr IU

OSc Düsseldorf I
1 .  C iB  Kö ln

TV Siegbrrg 62-92

1. DBC Bonn II
BC Düsse ldor f  I l
1 .  BC Beue l

JugeEdbeztrk Nord I
BV Mülheim I-BV Mülheim II
BC Rw' Borbe&-Ferro EsseD
T1/ Kreleld-1/eiberg-Bayer 05

BV Mülheim II
TV Krefeld-Verberq
lve.dener BC
BV Mülheim I
FC "Bayer" 05

Jügendbezirl Nord rI
TUS Veimede-Tl/ Ge!the

JugerdLreisklasse süd I

OSC DüsBeldo ! l  U  BC Obl igs
!SV Wnppertal-TuS Baumberg

TUS Baunbers t
BC Ohliqs 

- 
l

oSC Düssetdorl II 1
PSV Wuplerlal l

0 : t l
3 : 8

10 r  I
8 : 3

t : 0
1 ,0
i , 0
l : 0
0.1
0:l
0,1
0n

0 : 1 1
2 t g

1 .0
1 ,0
0,1
0,1

9 :  2  1 ,0
9. 2 1,0
8 , 3  r , 0
6 , 5  t ! 0
5, 6 0:r
3, 8 0,1
2, 9 0,1
2, 9 0,1

9 ' 2
1 1 :  0
9 t 2

.  0  1 ,0
9, 2 t :0
9 ,  2  1 ,0
0: 0 0,0
2, 9 0,1
2 : 9  0 , 1
0, 0,1

;!

| , 0
10, l
8 : 3
8 , 3
3 , 8
3 , 8
t , t  0
0 , t l

] ] : 0
9 : 2
2 : ?
0,t l

(Fortsequng .Punktejagd)

fungiert hdl len, Liga-Neulins TV Codesbers führte die
holfnungsvol len Söwarz-Welnen Düsseldorle"r fast an den
Rönd.einer Niederlage,.doch zum Schluß ging der Sieg
nocn Knöpp mrt o:J In dre Landeshöuptstaclt .
Liga Nord sd-rwieg. (Siehe audr oben ,,In eigener Sache".
Als weitere kon]plet le Meldunq l iegen nur die Beridrte
aus dem Bezirk Süd I und der Kreisl]asse Süd Ia vor. ln
der Bezirksklasse hdL schon der qrüne Tisci einsrei len
müssen: OSC Düsseldorl l l  verloidos pepen Tedi Len-
nep T gevronnene Spiel im Parapraphenwald. Kia; sehten
sidr durch: die favoi isietLe ErstedjsFC Lansenleld sowie
die Zweilen des TV Mersdreid und von Säwarz-Weiß
Düsseldorf.
Tn der Kreisklasse Süd Id splelt  die Erste des BC Brau-
Weiß Mettmann gegen d je dri t ten Mdnnscharten dl ler drei
Düsseldorler Vereine uqd dürlte dort einjeermdlen siLher
dem Gruppens ieg  en tpegens leue rn .  Das - l l : 0  übe r  OSC
Düsse ldo r l  I I I  wa i  de iAu l t ak t  dazu .  Das  l r pebn i s  des
BCD III über Schwarz-Weiß III 9:2 überrascht 

-nur 
etwas

in der Höhe.

Oberl iga im einzelnen: 
4t h\ " l t

STC Blau-Weiß Solingen - PSv Bu"" l] V . ll
Der Deutsche Meister kdnnte pegen dje Polizisten dus
Buer kein Pdrdon und ldndete in; lGr Manier einen elatten
Sieg. der nie du_ßer Zweilel stand. Den "Ebrenpunl1" ]ür
Buer holte öuf Plaj l  4 Leitsch gegen trn.

Bc Düsserdorr - r DBc Bonn 2Z 9

herein der

In der Düsseldorfer Herrmannsdrule fifülten sidr dieBonn-
ner nidrt zu Hause I ihre Halle und eine deutsdre Einheits-
tumhalle sind zu untersdriedlidr. Dodt stand von vom-
here in .der Sie g.er lest. Ob wohl die Düsseldorfer durdr ih_re
enemalrgen Jugencl- ..a'\\,
besten ltesttumt eine
gute Verslärkung er-
iahren haben, so"sind
undbleiben die Bonner
dodr fülrend. Aber
eine did<e Sensation
gab es: Der DeutSdre
Meister Walter Stuö
(BonnJ unterlag im er-
sten Herredein el dem
Deutsdren Jugendbes-
ten Dieter Schamm
(Düsseldorf) in 1:2 Sät-
zen. Zudem gab esnodr
einige DreisaBkämpfe,
woDer (1en zwerten
Punkt iür Düsseldorf
das zwFile Herren-Doppel bradrle. Wenn audr das Er-
gebnis sehr kidr ist,  so kdnn es leiöt über die Härte und
Verbissenheit der einzelnen Kämpfe hinwegtäusdren.



ln ü4ma Sda
In Heft Nr. I hatte die Pressestelle alle Vereine
der Oberliga und der beiden Landesligen ge-
beten, ihre Splelergebnisse an den ieweiligen
Spieltagen in der Zeit von 15 bls 16 Uhr dem
Pressewart unter der Rufnummer Düsseldorf
66784 teleionisü durdzugeben. Eventl. Spiel-
verlegungen slnd auch dort bekannt zu geben,
damit eine ridtige Unterrichtung der Tages-
presse und der Pressedienste gewährleistet ist,

Die Erfahrung der belden ersten Spieltage hat
aber gelehrt, daß die betreffenden Verantwort-
li&en in den einzelnen Vereinen bzw. Mann-
söaften gar ni&t daran denken, dieser Bitte
naÖzukommen. Entweder ist es ihnen völlig
s&nuppe, ob die notwendige Presseunterstüt-
zung unseres Sportes überhaupt vorhanden ist,
oder aber lhre Interessen gehen niüt über den
eigenen Vereinshorlzont hinaus.

So  geh t  es  na tü r l i ch  n l ch t  !

Entweder, der Pressewart ist an den Sonntagen
in der Lage, komplette Ergebnlsse mit allen ge-
wünsdten Angaben an die örtlidre und über-
örtlide Presse welterzugeben, und daftir benö-
tigt er die Unterstügung der Vereine oder aber
er hat - - au& einen freien Sonntag.

Daher nochmals unsere dringende Bitte:
geben Sie uns die Ergebnisse, sonst wird unsere
ganze Pressearbeit illusorisdrl 

se.

TVMersüeid - l.BscBottrop ffi : A
Dem Oberl iga-Neulinq aus dem KohlenDotL bekommt die
Lul l  in der hödrsten Kl lasse arsdreinend nidrt so sut, wie
Ean es bei seinem glatten Aulsl ies im verpanpen-en Jahr
hdtle vermuten kön-nen. Zudem tra'L er als äreiter Verein
in der Oberl iga-GesöiöLe nur mit einer Dame dn, also
drei Punkle o-hne Kampf \^,ee. Der Rest vrar dann lür die
aus Deutsdlen Meistem und- Jusendbesten bestehende
Mersdreider Mannsdralt eine glatte Angelegenheit. War-
ten wir es ab, ob die Bottropei doö mehr kännen, als sie
in diesem Treffen gezeigt häben.

BC Obligs - l. BC Beuel

Der ,zweite Oberli- \ f l <-7 nf1 ,l
Neuling wurde am I r \\l-J (/ YI-_U ,/'-n
ersten SDieltap um r*?*-v-"r-'4 hgryA.sei o Debüt gebiaclr I , .#)ry-"-,t- \r:.
cta ore unIsser lnre
erste Mann"sdraft zurüchzogen und somit gleidr zu Be-
ginn der Saison den Oberl igd-AbsLeiger- anmeldeten.
Fl ier entfäl l t  iede Spannung in Bpzr,g auis Abbteigen.

o7,/r/ ,/in /ognrl
In der Ju gendk lasse (obersle Spielklasse der Jueend )sehLe
sidr der TV Merscheid mit einem überrasdre-nd platten
l l :0-Sieg über die erste Jupendmdnnsödlt des l- .  DBC
Bonn dn die TdbellenspiBe, während erwdrtunsseemäß
BC Düsseldorl I ,  STC Sdlinpen I und CS Wdsel zl i  S"ieeen
kamen und ddmil die obere Häll le der Tabelle bi ldenl
Jugendlasse Nord ist leider noch nicht komplett. In der
Jugendklaasc Püd zeiglen sidl am ersten SDiel lap OSC
Düsseldorf l ,  1. CfB Köln und PSV Rensdräid als sehr
spielstark, und unter diesen Dreien dürfte auch der Grup-

Bünhnr'n-fuüit@n:
Slohlschoflrohmen : Dunlop Moxply,Steelfi ghter,

Cleove Olympique, Aristo-
crot, Swollow u. o. m.

ob 12.0O DM

Besoi lungen: Nylon,Multifil, Dorm, B.O.'8.-
Soiten, Viktor-Soilen u. o. m.

ob 3.OO DM

R.S.L.-Federbölle: Für Turnier und Troining,
in vielen Preislogen
pro Stück ob l,0O DM

Bekleidung: Hemden, Shorts, Schuhe und
ol les Zubehör

'  -:_

-.\-\--'

Spo*-lttUßen - Dii'ssdn4rg
Breiiestroße 5 TeL14460

Bitte 5peziol-Bodminton-Kotolog onfordern !
Versond per Nochnohme frei ob 30,- DM.
Umlousch innerholb von 3 Togen noch der Lieferung mil
Ausnohme von besoitelen Eodminlonrohmen !

pensieger zu finden sein. Audr hier übeüasdtt, daß die
Bonner Jugendlidren am Tabellenende zu finden sind.
In den übrigen Jugendklassen selten sidr im Schnitt alt-
bekannte Namen durdr, obwohl audr die neueren Vereine
nidrts unversudrt lassen, bei der Meistersdralt etr Wört-
dlen mit zu reden. Hier dürften die nädtstet Spieltuqe
erst ein bißdren Klarheit sdraffen. Dodr zeist ;iandrär
Verein, der z. Zt. ibet eine nidlt allzu sutö Senioren-
marnsöaft verfüel,  daß eerade in der Jusend die Grund-
lagen gelegl wer:den, uö den derzeit igän SLand ihrer

"alten- MännsöalLen in Zukurlt entsdteidend zu ver-
bessern. se.

Kurz ., aAw it&a^*wl
Indoneslen zum erster Male Weltmeister im Badmintou.
Der dreifadre Titelverieidiger Malava verlor im Endspiel
um den Tbomas-Cup 1958 miL 3:6 säsen Indonesien, das
damit erslmalip im Besit l  des Cups- is- i .  Ddbei die Uber-
rdschung im Spihenspiel:  Ferry Sonnevi l le (Tndonesien -
InLernationalei Deu-lsöer Meister l95B) sölue Eddy
Choone lMalava - lntemdLiondler Deutsöer Meistei
1955, 1956 und 1957) mit 15:12, 15i4. Uoho).
Fleis&mann-Pokal wleder itr NRW' Beim dritteu bundes-
ol lenen Ehepaar-Tumier in Wiesbdden,das im doppelten
KO-SysLem ausgespiel l  wrlrde, errangen Titel unä-Pokal
das Ebepaar Skoriyk {ETuS Wanrie). Endspielgegner
waren ebenf al ls Angehörige unseres Landesi 'erb"arräes,
das Ebepaar Euler (OSC Dü-sseldorf),  die nach l l :15, 6:15
Zweiter-wurden. i- Ro. -)

Nunmehr zwei Deutsüe Badminton-Verbälde. Auf der
20. Jaireshauptversammlunq des Intemationalen BadEin,
ton-Verbandei (lBF) in London, auf der audr der DBV ver-
treten war, wurde der Ostdeutsdre Federball-Verband
(Sowielzone) mit 25:B Slimmen prov;sorisch in die TBF aul-
genoirmen, d. h.,  daß nach de:r pol i i ischen Wiederr,er-
Finisunp der osLdeulsche Verband au{pelöst 'und nur nodr
drrDBV in der IBf verlreten seinkdnn: ibadminton-sDorl.



Wichlige Hinweise
für die Vereinsvorslände

Vereitre s&üüt Eu& vor SdadenersatansDrü&en!

Jährlich werden den Vereinen zu-
sammen mit den Bestarrdserhebungs-
kaden die Versicherungsbedingungen
der Soortunfall- und HaftDflichtver-
slöenins in Form von Meikblätte.rt
übersandt, damit sich die Vereinsmit-
glieder über die ihnen bei Sportunfällen
zustehenden Leistunsen und die damit
ve rbundenen  Ob l i epFnhe i l pn  o r i en l . e -
ren können. TroBdam häulen qich in
lehter Zeit die Fälle, daß die Vereine
von ihren eigenen Mitgliedem regreß-
p f l i ch  l i p  pemdü l  we rden ,  und  zwarvo r
ällem türdie Schäden. die durchdie nichL
rechlzei l ige Anmeldung von Tnv.r l id i-
iili;ri,,;Z;i"ä;ä;iäia. ilää ääi' versidrerungsbedin-
gungen muß bei Sportunfällen, die einen Dauerschäden zur
Folge haben, der Anspruch auf eine Invaliditätsentschä-
digung spätestens innerhalb von 15 Monaten nach Eintritt
des Unfdllereignisses der Sporthilfe gemeldet und unter
Vorlage eines ärztlidren Attestes begründet werden. Es
handelt sich hier um eine Frist. deren-- sei es auch nur
ku rzh i s l i pe  -  Ube rsch re  i une  i n  t edem Fa l l e  d re  Ce l l end -
madrung  i j nes  En l södd i  gun [ . ansp r r6hqq  6uc51h l i sß r  !

Fast immer stügen die Vereinsmitplieder ihre Repreßan-
sprüchc de'n Veiein gcgen -ber dar o ul,  doß en L$ edpider In-
vd l i d i { ä l ssd rdden ,  obwo l l  p r  dem Soz io lwa r t  be lann l  wa r ,
D id rL  rech l ze i l ; p  we i l e rgeme 'de l  wu rde  odp r  d i p  Ve rF ins -
m i l e l i ede r  du rch  den  \ ä re in  n  ch l  übe r  d i e  A -me lde { ' i s t
untaridrtet v/orden sind. Gelingt es dem Vereinsmitglied,
nadrzuweisen, daß es über die Versidrerungsbedingungen
seiters des Vorstandes nicht odentied worden ist, so haf-
tet der Voßtand und damit der Verein in vollem Umfanp
für den dadurch entstandenen Schaden. Dieser kann bei
de r  j eB igeo  Tnva l i d i l ; Lssumrne  von  30000 ,  -  DM 

"eh r  " r -heb l i ch  se in  und  un te r  Ums ländFn  dds  We i i e rbe . t ehen
des Vereins in Frage stellen,

Jeder Vereinsvorstand muß daher sowohl in seinem eise-
nen als audr im lDteresse des sesamten Vereins sichär-
s te l l en ,  daß  j edcm M i l g l i ed  Ge- i egen .he iL  gegeben .  w i rd ,
von  den  Ve rs i che rungsbed inpunpFn  KennLn i s  zu  nehmen ,
- Die besle \4öpl öK;i l ,  den-Ver-ein vor sokhen Sd:raden-
ersaqanspruchen zu söüBen, biFLet d e Jahreshduptver-
sammlung ,  zude r  a l l e  M i l q l i FdF r  ee laden  we rden .  l n
deren Ve-i laul kann aul die- wjchtig-st"n Versicherungs-
bed ingu rgen  h ingew iesen  und  bekann tgegeben  we rden ,
wo die Versicherunesbed:npunpFn in 

"Fo'rm 
der Merk-

b lä t t e r  zu r  E ins id r l n l hme  Ä" l i pen .  D iese  Be leh runs
sol l te im.SitxngsproLokoll  iestgel.äl len. werden.. Verfügi
de r  Ve re in  ube r  e i ne  e igenF  Ve re insze i t unq ,  so  j s l  es  e i n
leichtes, durdr entspredrende Hidweise die erforderliche
Aulkl. i rungsdrbei l  iu leisLen, - Twed<mäßig FrscheinL es
aurJl,  d ie Versicheru ngsbedingungen am,, Sdl-wa rzen Br et |  '

iluszunangen.

Ist den Vereinsmitgliedern auf diese Weise Gelegenheit
gegeben worden, sid-r über die Versicherungsbedingungen
zu orientieren, so hat der Verein das seinerseits Erforder-
lidle geian, um sowohl sidr als audr das einzelne Mitglied
vor oI1 nidrt wiederputzumadrendem Sdraden zu beivah-
ren. Eine pleichwohfp"p.n o"n Verein erhobpne Schoden-
e rsaBk laq i  e i nes  M i t s l i cdes  hä t t e  ddnn  ke ine  Auss i ch t
dur LIIotp.- 

Sporthilfe e. V.

(Fodsequng von Seite 3 ,,Aussdrreibung")

20. Nadr Abschluß der Kämpfe findet jeweils die Sieger-
ehrung statt,

Düsseldorf, den 16. Seplember 1958.

Betrifft : Anderung der amtl. Badminton-Sptelregeltr
Der intern. Badminton -Verband hat am 2. Juli 1958 die
Anderung der Regeln 17 und 22 besölossen.
Um die Verbandsspiele 58/59 innerhalb des BLV NR\AI
nach einheitlichen Regeln bereits vom Beginn an durch-
führen zu können, hat d1r Spielaussc}luß mitEinverständnis
des Vorstandes folgendesbesd ossen:
,,Die vom intern. Badminton-Verband besdrlossenen AI-
derungen der Regeln 17 und 22 sind bereits ftu die Ver-
band , "p re le '  l 95B  c9  maßgebend . '
Dies wurde allen Verbandsmitsliedem mit Sdrreiben vom
11.9. 1958 mitgeteit t .
Nddrstehend die Neulassung der Regeln 17 und 22:
Regel 17, Wenn der Federbal i  beim Aufschlag oder

während eines Ballwechsels das NeB berühd
und dieses dabei noch überfliegt, ist der Ball
gültig.
F  .  Rücksd r l " q  i s l  gü l t r g ,  wenn  de rFede rba l l ,
der außen an- einem dtr Plosten vorbeige-
sdrlagen wird, in das gegnerische Spieiföld
oder aul seine Begrenzungslinien fäilt. Eine
Wiederholun!' ka;n vom Schiedsdöter für
jede zufällige- und ungewollte Behinderung
gegeoen weroen.
Wenn ein Federball beim Aufschlas oder
Ballweösel, nachdem er das NeB über:floqen
hat, sich im oder am NetJ verfä;gt, ist äer
Aulschlag zu ̂ u iede.holen.

r r  r . u - r r ' o l une  
"n t . i l l t ,  

zäh l t  de r
zulegt ausgelührte Aufsdilag nicht mit. Der
Sp i c l e r ,  de r  d i esen  Au l sch lag  hd lLp ,  w iede r -
ho l t  de r  Au t , ch lap .

Erläuterung: DieAnwendr,ngderRegel i51 5s2u v€,rs1.har,
daß  de r  Au l sch lagba l l nun  das  Ne l l  be rüh ren
darf ohne, wie bisher, auf Wiederholung zu
e tkennen ,  vo rdusgFse lL ,  daß  de r  Au fsch lag
sonst in Ordnung war.

ümlliüo fioüuirfion.
Spieloussdruß

Regel 22:

BROHL
(Volsigender)

PAX
(Spoltwart)

Das Spiel wird ununterbrochen vom ersten
Aulschlas bis zum Ende des Kampfes lort-
geselt. Ei dü en nur foigende Aulnahmen
zugeratseil weloen I
a) Bei den Internationalen Badminton-Mei-

stersdlaften und bei den Internationalen
Badminton-Meisterschaften der Damen
kann zwisdren dem zweiten und ddtten
Sati eines Spieles eine Pause von nidrt
länger als 5 Minuten gestattet werden.

b) In Ländern, in denen es die klimatischen
Bedingungen erforderlich rnadren, kann
beim Einäl oder beim Doppel oder bei
beiden auf Grund einer vorhär veröffent-
l idrten Gcnehmigu ng des zuständigen
Na  l i ona l ve rbandes  z t ; sd rcn  dem zwe ' t en
und dritten Sag eines Spieles eine Pause
von ,n i ch l  l änge r  a l s  5  M inu ten  ges td t t eL
weroen.

c) Der Schred"richler .sL bereciügt, das Spiel
solanPc zu untelblechen, al ibesond-ere
Umstände,die außerhalb der Gewalt eines
Spielers stehen, dies seinem hmessen

lForl"eIung siehe nächste Seite)



F i r  Vc rbandsonpc l  ö r i t c  6q .  1 ' ; h . r . .
Mil  gl iedsverei niBad m inron-Club War-
burg dusgeslel l te nadslehende SDic-
lerpässe werden biermit für uogült ig
erklär1:

Paß-Nr. Name, Vorname

Spie I e r p a ßang e I e g e n h e ib n
Naüstehende VerbaDdsangehörise
redtigüng gewedrsell:

Name, Vorname alter Verein

Blömer, Peter STc-Solinsen
Ehlgardt,Dieter SC-Croneniberg
Fischedi&, Joset L BSC,Bottrop
Hass, EJeonore BC-Kiei
Hau, Flelde Bc-Ohliss
Heidkamp,Wolf sans GS-WeJel
Hil l, Günter. 

- - 
Eg--Olties

Natsuen, Uorts 5 L C-Sol jngen
Kr.imer, Anlon Siesburs 62-92
Lasbers de, Liesel BV-We;el
Manskö,Günter BV-Wesel
Oppermann, Dieter I. BC-Beuel
Pdbtt, Detlef Bc-Mettrnann
Pabst, Norbed Bc-Mettmann
Poek,Hermann Ferro-Essen
Siefer, Heribert Alemannia Aachen
Skowronek, Ilse 1. Bsc-Bottrop
Schlabach,Gerd Psv-Remsdre-id
Schutter,Wjeland BC-Ohliss
Steiner, Wdlly DJK Bon;-Süd
Träger,Flerbört BV-Wesel
Wagner,Siegfried SC-Cronenberg

haben der Verein bzw, ihr€ Startbe-

le: ddrf
o c  :  R d t , d  l ä g c  F r " z u h o l e n .  h e i n  S p : t s -
lL ldr  |  1 or  f  rde de" K amoi- .s da rKampfes das
S: .el leld ohne Einwil l igung deÄSchiecis_

l-: tT:, I : .11.!9", .Der Schiedsrichrer hat die aleinige
E-: icheif  hF rd^LnBsqe \d lL -L ;bp r  d rF  Un tc rb re . l u re  A . ,  Sn ie l . - i
t  , r  r u  l c rdem d . r s  Hcch t ,  e i nen  gegen  d iese  R"ed l  v " r_
s :  .  - n . l en  Sp :F 'e r  zu  d , "qua t r r i z i e?e r . .

Marllrschaftszurüc]ziehungen :
C - - :  r ea ;  BC  Oh l i gs  I
l t , : : i lasse Nord 1b r pSV Bottrop II .
D . .  e toon  o .  d .  Ma r . s ,hd r te r  s i nc i  zu lü ( kqczoee r  wo rden
i -  :  : ] " . n "n  som,  oo .  A , tF  a "gege"  . ägesFg r "  Sp i " l "
enital len.

Mannsdraflsnaümeldung :

-  
- - 1Ä .  

K r i sk l 1 : - . "  \ o rd  l o  i , t  un tF r  Buc l  sLdbe  , , 1 -  ndchzu t rd -
\Z ttsä.: ' ,  TuS Rhernhausen.

V e r b andsg e s dtältsstell e

Kassenwesen:
Z ! \ n l c  t r r ,  I , h ra ru .  g  oec  l ah t -ngsve rkeh rs  b i  en  w i r ,
vo :  pos ron ' , t e r5JngsJu t r r ; qFn  d ,  d i e  Cp"uhäL tss te l l e  Ab_
sta!o zu nenmen.
Säntl ide Zahlungen sol l ten über unser postscheckkonto

E s s e n  1 1  7 5  5 0
od.r über unser Bankkonto bei der Stadtsparkasse Diissel_
do.i .  Zweigstel le Brehmstraße

Konto-Nr. 11- 92
er:olgen.

Adressetränderungen:
\1 .  7  Tu rnqene tnde  Bu rq

ie t i t :  S  " r : r r '  ep  l .  |  . r r  K ,  r l e l
\ i .  37 Turnqerneinde Lenn-.p

jeqt; Diepmannsbdcher Str.  11, HeII Holberg
\ 'L 39 Fedcrbalt-Club BlaLr-\\ .ejß 55 Marsberg

ieq t :  A lbas t  J ,  He r r  Kaup
\1. 42 Kölner Federbal lklub e.\:

iet l t :  Köln, Brüsseler Str.  94, Herr Burg
-\,1. 53 Fußbdt-Club ,,Bar-er" 05, Kreletd-Urdingen

ielt :  Postfadr 110

neuet Verein

Tgd.-Burg
PSV-Wubpertai
BC-Gelse-nkirchen
BC-Düsseldorf
TV-Merscheid
TV-Goch
STC-Solingen
KTB-SolinIen
1. BC-Beuel
BC-Wesel
BC-Wesel
Don Bosco Beuel
PSV-Wuppertal
PSV-Wuiiertal
RW-Borbe.ck
Siegburger SV 04

Euskirchener BC
TV-Merscheid
Don Bosco Beuel
BC-Wesel
PSV-Wuppertal

startberedttigt
a b :

25. 9. 58
1. 10. 58

14. 9. 58
11.  9 .  sB
9. 10. 58

ltt. 9. 58
2. 9. 58

16. 9. 5B
24. r0. 58
18. 9. 58
18. 9. 58
21. 9. 58
1. 10. 58
1. 10. 58

11.  9 .  58
9. 9. 58

13. 9. 53
7. 9. 58

27. II. 58
1. 9. 58

18. 9. 58
1. 12. 5&

M. 60 1. BC Düren
ie!t: Holzstr. 18, Herr Brülls

M. 92 T\i' Castrop
ieBt: Wassefwerkstr. 13, Herr Franken.

Neuaulnahmen:
M. 95 DJK Köln-Weidenpesch

Köln, Enggasse 3a, Frl, Sauer
M.  q6  Sp;e l  r rnd  Spor t  Lage von J9 l2  e .V

Logc rn  L .ppp,  \  on  (  ö l lns t - .  5 ,  p r l .  Meyer
M.97 TuS Kachtenhausen

Kachtenhausen/Lippe, Herr Fischer i. Fa. Bergmann
M. 98 Lidrtbund Sauerland e.V., Abt. Badminton

Hagen/Westf., Postfach 1061

Spielverkehr mit dem Ausland
WiF bere i l "  in  He l t  \ r .  I  m i tgFtc i r t ,  bedb. ic l ^ t jR t  der
B"dm in  to1-cJub der  Camor  idge U i ivpr " i r ;L  in  Deu i . ' ch land
r  Funds ,hd l l cp ie l p  duszu l rdgcn .  M t t  Sd re rben  vom 7 .  9 .  58
no r  s r cn  dp r  (  t ub  d -  d i p  Ve rbdndsgpschd l t es t l " i l e  m i t  de r
e rneu ten  . ö t l l p  u l n  Ve r rn i l l lUag  gewond t .  D "s  eng l i s che
r  pdm r rd  l n  de r  / e , l  \  o r r  l .  b i s  14 .  Jdnud r  l 95B  i t r  Deu ts .h_
l rnd  s * i n ,  d i p  Fdn r rLoc tF . r  t r dqen  d ie  gnp t " "a " ,  i e iG i .
b , l  pn  dbp r  um Un to -kun l t  und  Ve rp f l epun -p .
I n lF re^s r i e r t eC lubs  b , r r e ' r  w i . ,  s i , hd i i c k r i nMr .  f .  M .L .  Lee ,-o ,n .  Jp . l c l d r v ,  (  dmbr j dgF  Un i vF "s i t v ,  Bodmi . t on  C lub ,
J r t . l o l i  

"  I  o r l ege . . (  dmbr j dBp ,  z r ,  wa  dFn  und  gg  l s .  r r üh_
zelug 5tanerldubnrs zu bednlragen.

Achtung, bitte Beilage beachten!

I-376
I-377
I-378
i-381
I-382
I-383
I-384
I-418
l-4t9
I-420
I-607
l-608
I-609
t-173
I-,113

Kaiser, Mechthild
Kroll, Herbert
Schäfers, Willi-Bernd
Henneken, Flfriede
l^/alkiewicz, Ursula
Ehle, Inge
Nolte, Jürgen
Vogel, Heirz
Hermes, Josef
Ruberg, Helea
Ehrhdrdr, Brisi t ta
Kuhlbrock, Rüdolf
Klare, Karl
Klemm, Winfried
Henneken, Mariene
Grond, Joachim

r\y'/ 
{F:rtsequng von Seite 6)

na+ edordern, \Mird ein Sprer unrer_
br..hen, bleibt die bis dahi; erreichte
Pu::ktzahl bestehen, Dassplel wird mit
di-ser Punktzahl fortgesebi. Unter kei_
re:r.Umständen darf-ein 

-Spiel 
unter-

D: ahen werden, um einemSpieler die
l\ :  - !  Lh'cir zu qebe . sir i  zr,  erl-ol"r
0 " . :  LL l  sdmmc l ' r  und  l nsL ru l t i onen

t

Landesl-erband Nordrhein-Wesitalen e. V.

21.  dcs Vormonats



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in;

Semmedeidrstr. 184 Ruf417B4

KOtN
SPORT-LITTERSCHEID, Köln-Zollsto&
HönieerWec 184 Rut 383667

Ihr SDezial.Ausdster für den Badmhton-Sporr.
Berate Sie Iadreeredrt- da s€lbst aLtiver SDieter.

SOLINGEN

Spor thous Rouhous
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

ESSEN

SPORT-HINZMANN, Chrtstophsh. 12, Tel. 21390
Sdrläger, Bälle, Ne!e, Markierband, Formulare

für den Badminton-Sport

OBERHAUSEN

RECKLINGHAUSEN


